
Buckelwal in Nordfrankreich an den Strand gespült
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Ein fast 10 Meter langes Buckelwalweibchen wurde auf einem Strand in der Nähe
von Calais in Nordfrankreich tot aufgefunden.

„Das ist ein außergewöhnliches Ereignis für die Region“, sagte Jacky Karpouzopoulos,
Präsident des Säugetierschutzverbands CMNF und Leiter des Teams für
„Meeresstrandungen“.

Traktoren werden das 20 bis 25 Tonnen schwere Tier von der Küste wegziehen, damit es
nicht von der Flut weggeschwemmt wird. Der tote Wal könnte in der stark befahrenen
Schifffahrtsstraße für die Schiffahrt gefährlich sein, würde er im Wasser treiben.

Eine Autopsie des toten Walweibchens soll direkt am Strand durchgeführt werden.

Die Ursache für den Tod des Tieres ist noch nicht klar. Biologen sind allerdings der Meinung,
dass die Strandung durch Unkenntnis der flachen Gewässer vor Frankreichs Nordküste
verursacht worden sein könnte.

„Diese Art von Strandung ist an unserer Küste recht selten – die Wanderroute der Wale
verläuft normalerweise nördlich von Großbritannien“, sagte Yoan Demassieux von der Liga
für Tierschutz (LPA) gegenüber der Agentur AFP.

Der Wal soll am frühen Morgen des 11. Februars gestorben sein. Der Tierschützer hält es für
möglich, dass er von den zahlreichen Sandbänken an den Stränden von Ost-Calais überrascht
wurde und dann unter seinem eigenen Gewicht erstickt ist. Auch die Möglichkeit einer
Krankheit wird nicht ausgeschlossen.

Im November 2021 wurde ein 19 Meter langer Finnwal im Hafen von Calais angespült,
nachdem er durch Schiffsschrauben verletzt worden war.


